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Jaurès Rede
Jaurès im Vorwärts veröffentlichte Rede zerfällt in

drei Hauptabſchnitte von denen der erſte und der letzte ſich
mit der ſozialiſtiſchen Propaganda befaßt Der weſentlichſte
Teil iſt der zweite Abſchnitt welcher eine bedeutſame Kritik
der internationalen Politik enthält Er lautet wie folgt

Welches iſt nun aber bei uns zu Lande unſere Wirkſamkeit
geweſen Es bedurfte unſerer nicht um dem Lande mit Rat
ſchlägen des Friedens entgegenzutreten Frankreichs Friedensliebe
iſt eine entſchloſſene tiefwurzelnde Frankreich denkt nicht daran
ſeine nationale Exiſtenz in en Weiſe aufs Spiel zu
ſetzen Frankreich denkt nicht daran ſich durch eine Politik ver
wegener und fruchtloſer Gewalttätigkelkt von dem Werk der
geiſtigen Befreiung abwenden zu laſſen die es eben jetzt zu Ende
führt und von der ſozialen Reform die es vorbereitet Den
Cäſarismus hat das franzöſiſche Volk nicht mehritk
üm Blut Mit unagabläſſiger Agitationsarbeit drängt es den
Natlonalismus zurück und es darf die Behauptung aufgeſtellt
werden daß wenn die franzöſiſche Nation in einen Krieg ver
wickelt würde dies entweder die Folge eines äußeren Angriffs
oder die indirekte und unvorausſehbare Folge von Konſtellationen
ſein müßte deren Bedeutung ſie nicht hätte ermeſſen können
Unſer Beſtreben iſt nun unſer Volk zu warnen vor den Ueber
raſchungen die ihm eine Politik bereiten müßte deren Folgen
es nicht genan erwogen hätte

An und für ſich hat dem franzöſiſch ruſſiſchen Bün d
nis keine offenſive Bedeutung innegewohnt Eine winzige
Minorität nicht der Rede wert war es die dasſelbe als offen
ſive Waffe gegen Deutſchland zu kehren geſonnen war Mar
und Engels hatten vorausgeſehen daß die ſiebziger Ereigniſſe
Frankreich in ein ruſſiſches Bündnis drängen müßten Aber
dieſes Bündnis hat in den Augen der ungeheuren Mehrzahl des
franzöſiſchen Volkes nur defenſiven Wert und diente bloß zur
Wiederherſtellung des Gleichgewichts und der Sicherheit Wäre
ihm dieſe Bedeutung erhalten geblieben wäre es nicht durch
unſere führenden Klaſſen entſtellt und herabgewürdigt worden
ſo hätten wir dieſem Bündnis bei aller Verſchiedenheit der
beiderſeitigen Verfaſſungen keine entſcheidenden Gründe ent
gegenzuſtellen gehabt Denn das erſte Recht wie die erſte
Pflicht eines Volkes iſt ſich feine Exiſtenz zu ſichern Der
Zweibund und der Dreibund waren dazu berufen einander das
Gleichgewicht zu halten Aber zu eben der Zeit als das fran
zöſiſch ruſſiſche Bündnis ſich zu geſtalten anfing kam in Frank
reich die politiſch ſozigle Reaktion ans Ruder Von
1830 bis 2900 hatte ſie das Uebergewicht Ein anſehnlicher Teil
der republikaniſchen Bourgeoiſie aus Furcht vor den plötzlichen
Fortſchritte des Sozialismus und der ſich aufbaunenden OrganiKerung der Arbeiter warf ſich den alten monarchiſtiſchen Par
teien in die Arme und ſchloß mit denſelben unter klerikalen Ein

en ein Schutz und Trutzbündnis Zunächſt waren die
eaktionären darauf bedacht das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis

auf ihre Seite zu reißen ihm den Stempel ihrer Politik aufzu
drücken Es war ein Wettkriechen vor Rußland und die Be
hauptung verlautete das republikaniſche Frankreich könne der
Freundſchaft des zariſtiſchen Rußland dann erſt verſichert bleiben
wenn die Republikaner ſich als ordentliche gemäßigte konſer
vative Leute bewährten Um uns dieſe Schlinge um ſo feſter
um die Kehle zu ſchnüren ſo daß bei uns zu Lande jede geiſtige
Freiheit und jeder kritiſche Scharfſinn erſticken mußte über
trieben ſie die Gefahren denen Frankreich ohne Allianz aus
geſetzt geweſen wäre wie ſie den Nutzen und die Notwendigkeit
der Allianz übertrieben So verſetzten ſie Frankreich durch
dieſes Bündnis dem im beſten Falle bloß die Bedeutung eines
auf Gleichberechtigung beruhenden Aſſekuranzvertrages hätte
innewohnen müſſen in eine untergeordnete demütige Stellung

Daraus ergab ſich eine doppelte gleich unheilvolle Konſequenz
für unſere innere wie für unſere äußere Politik Jm Jnnern
wurde der ruſſiſche Zarismus als Gegengewicht gegen
die ganze Tradition des revolutionären Frank
reich s gebraucht Nicht nur die franzöſiſche Reaktion ſondern
auch zum Teil die ruſſiſche Knechtſchaft laſtete auf unſerem
Lande Jn der äußeren Politik verlor Frankreich jegliche
Kontrolle über das Bündnis Allein Rußland war darin
ausſchlaggebend allein Rußland verlieh ihm ſeine Bedeutung
Und ſo konnte es kommen daß Rußland einen wechſelſeitigen
Garantkevertrag zu einem Raubvertrage ausgeſtaltete von dem
Frankreich zwar die Koſten trug während Rußland bloß den in
Ausſicht ſtehenden Profit beanſpruchte So geriet das republi
kaniſche Frankreich im fernen Oſten in ein dienendes Ver
hältnis zu der ländergierigen und unklugen ruſſi
hen Politik Durch dieſe unheilvolle Ausbeutung der
Allianz wurde nun die ganze Sachlage in Europa in ein
falſches Licht gerückt das ganze Syſtem der europäiſchen Ver
hältniſſe wurde ein falfches Das Einverſtändnis Rußlands
Deutſchlands und Frankreichs ſo ausgezeichnet und
lobenswert es an ſich geweſen wäre wenn es bloß die Er
haltung des Friedens bezweckt hätte wurde ein gefähr
liches und verabſcheuungswürdiges von dem
Augenblick an wo es durch den Vertrag von Simonoſeki die
Spitze gegen Japan kehrte und ſo im fernen Oſten der
Hinterliſt und der Raubtierluſt Rußlands Vor
ſchub leiſtete

Auch hier hat Frankreich den Krieg nicht gewollt und hat
nicht auf Krieg geſonnen Aber da die Reaktionären es unter
die Vormundſchaft Rußlands geſtellt hatten und es im ruſſiſchen
Bündnis nur eine untergeordnete Stellung einnahm ſo hat
Frankreich unbewußterweiſe die ſich ſpäter herausſtellenden
Konflikte ſelbſt herbeiführen helfen Unbewußt hat es die Er
eigniſſe ſelbſt gefördert in deren Händel es alsdann beinahe
hineingeriſſen worden wäre Eben dieſelbe reaktionäre Politik
die unſere Freiheit gefährdete hat alſo auch den Frieden aufs
Spiel geſetzt Die franzöſiſche Politik hing an der ruſſiſchen
Politik von der ſie getragen wurde wie am Luſtballon dieGondel Es lag die Möguichkeit vor vdaß dieſer rieſige vonariſtokratiſchem Hochmut ſich blähende Sitbelion e ganze
franzöſiſche Politik in die Lüfte und Wagniſſe des fernen
Oſtens mit ſich trug Geſchah es daß der Luftballon ſich ent
leerte ſeine Tragkraft verlor daß ſeine beſchädigte zerrüttete
Hülle in Stücke ging ſo war es die ganze Exiſtenz Frankreichs
die in furchtbaren Sturze in die Tiefe ſchotz Das iſt die
Gefahr vor der die franzöſiſchen Sozialiſten die Nation die
ſich allzulange durch die Umtriebe der Reaktion hinhalten ließ
gewarnt haben Und wenn unſerem Volke die gröbſten Fehl
trilte erſpart blieben wenn es früh genng zur Beſinnung kam
wenn es in den Krieg im fernen Oſten nicht verwickelt und

der zerrütteten juriſtiſchen Politik nicht bedingungslos in die
gände gelieſert wurde wenn es ſchließlich verbot daß ſeine

eutralität in einer dermaßen anſtößigen Weiſe zugunſten
der ruſſiſchen Geſchwader verletzt wurde daß die Erhaltung
des Friedens eine Unmöglichkeit geworden wäre ſo verdankt es
dies weſentlich der klugen Vorſicht der ſozialiſtiſchen Partei

Heutzutage bietet das franzöſiſch ruffiſche Bündnis
weder einen Schutzwert noch eine Gefahr Es iſt
praktiſch nicht mehr vorhanden Gewiß wird die aller
nächſte Zukunft nachdem mit heldenmütiger Aufopferung die
Sozialiſten und Liberalen Rußlands ihr Land von der Ver
zweiflung von der Knechtſchaft und der Unterdrückung gerettet
haben werden ein neues Rußland erſtehen das ein Selbſt
beſtimmungsrecht in Sachen der Regierung haben wird Dieſes
neue Rußland wird dann für alle Nationen eine neue Gewähr
ihrer Sicherheit darſtellen es wird keine Nation bedrohen oder
gefährden Es wird des Friedens bedürftig ſein damit es ſeine
Exiſtenz wiederherſtellen damit es alle inneren Kräfte entwickeln
ann Es wird keinem Volk gegen ein auderes Henkerdienſte

leiſten Aus allen Ländern aus Deutſchland wie aus Frankreich
erheben ſich die Sympathien der Demokraten der Liberalen der
Sozialiſten zugunſten jenes künſtigen der Freiheit wie der
Geſetzlichkeit genießenden Rußland Und es wird alſo jenes
Rußland ein neues Vand darſtellen zwiſchen allen Kräften der
europäiſchen Demokratie

Während nun ſo das Drama der franuzöſiſch ruſſiſchen Allianz
ſich entrollte ein Drama das mit einer Verſichernng des
Friedens eröffnet wurde das aber in ſeinem Fortgang in den
zweideutigen Ränken der Reaktion ſich dahiuſchleppte und nun
mit einer Kataſtrophe zu erſchütterndem Abſchluß gekommen iſt
der nicht nur Rußlands ſondern auch Frankreichs Untergang
hätte mit ſich bringen können ſo entſpann ſich anderswo
noch ein Drama das durch plötzlichen Umſchwung Frank
reich und Deutſchland einander gegenüber ſtellen
mußte Von 1898 oder von 1900 ab ſeit der tiefgehenden
Kriſis des Dreyſus Handels hatte ſich Frankreich allmählich von
den Mächten der inneren Reaktion losgemacht Einer neuen
inneren Politik entſprach gewiſſermaßen auch eine neue aus
wärtige Politik Zwar die regierenden Kreiſe erklärten ſich nach
wie vor zur franzöſiſch ruſſiſchen Allianz Nach wie vor ver
blieben ſie bei der demütigen unterwürfigen Haltung die dem
Bündnis von der Reaktionszeit her entſchieden anhaftete
Jmmerhin und beinahe unwillkürlich mußten ſie aber den Kreis
der auswärtigen Beziehungen Frankreichs erweitern Und dies
mal waren es freiere Völker war es das moderne Jtalien
deſſen Monarchie die Mitwirkung der revolutionären Parteien
zu ihrer Politik annehmen mußte mit dem Freundſchaft ge
ſchloſſen wurde Die ſozialiſtiſche Partei die geſamten republi
kaniſchen Parteien Frankreichs erlebten mit Genugtuung dieſe
Umgeſtaltung dieſe Erweiterung der auswärtigen Beziehungen
Frankreichs Jn der Verſöhnung mit Jtalien in der Annähe
rung an England begrüßten ſie neue Bürgſchaften des
Friedens neue Möglichkeiten einer Entwicklung der freiheitlichen
Geſinnungen in Europa Sie ſahen es gerne daß die aus
wärtige Politik Frankreichs nicht ausſchließlich das Gepräge des
ruſſiſchen Bündniſſes an ſich trug Es wurde die Hoffnung in
ihnen wach daß der Zweibund und der Dreibund miteinander
Fühlung bekommen könnten daß Verbindungswege zwiſchen
beiden ſich eröffnen könnten daß gewiſſermaßen auf das Ein
verſtändnis Geſamt Europas der allgemeine Friede und das
Recht aller Einzelvölker begründet würde Dies war dieſe Ver
ſicherung darf ich unumwunden als wahr hinſtellen die Meinung
beinahe aller Franzoſen Es fiel ihnen nicht ein von dieſen
Verträgen einen offenſiven Gebrauch gegen Deutſchland zu machen
Es fiel ihnen nicht ein Deutſchland umringen und umzingeln zu
wollen durch ein Syſtem konzentriſcher Allianzen die gegen das
ſelbe gerichtet geweſen wären Und doch einigermaßen ſchwebte
eine ſolche Gefahr Und doch konnte hierdurch eine unbeſonnene
und dünkelhafte Diplomatie in Verſuchung geraten Wer konnte
wiſſen ob ſie nicht im Dunkeln hochfahrende und windige Kom
binationen veranſtaltete um aus diefen Verträgen und Allianzen
iſt herzuſtellen mit dem Zweck Deutſchland künſtlich zu
olieren
Ob eine derartige phantaſtiſche und ſinnloſe Abſicht jemals

gehegt wurde kann ich nicht wiſſen Jch kann nicht wiſſen ob
unſere Diplomatie im Ernſt mit ſolchen Proiekten umging und
ob ſie die letzten Konſequenzen in Betracht gezogen hat zu denen
ſie führen mußte Aber auch das war ſchon zu viel daß gewiſſe
Anzeichen eine gewiſſe Haltung ſolche Abſichten vermuten ließ
Auch das war ſchon mehr als der europäiſche Friede als die
ruhige Entwicklung der Demokratie vertrug daß Deutſchland mit
eiuigem Anſchein des Rechtes behaupten konnte die franzöſiſche
Diplomatie habe eine ſolche Umzingelung en ktigt

Jch beanſpruche es als ein Verdienſt der fran
zöſiſchen Sozialiſten dieſe Gefahr vorausgeſehen und
darauf aufmerkſam gemacht zu haben ſobald die Umriſſe der
neuen franzöſiſchen Diplomatie erkennbar wurden Sofort
ſtand bei uns der Entſchluß feſt daß auch der leiſeſte
Schatten eines zweideutigen Benehmens ent
fernt werden müſſe Schon bei den erſten Kund
gebungen denen in Paris italieniſche und engliſche Delegierte
beiwohnten erklärten wir nachdrücklich daß jene Verträge
keinen einſeitigen und offenſiven Charakter
an ſich trügen daß ſie allmählich auf ganz Enropa aus
gedehnt werden müßten

Als im letzten November der ſranzöſiſchen Kammer das
engliſch franzöſiſche Abkommen unterbreitet wurde
habe ich dies mit großem Nachdruck betont Es iſt zu ver
hüten ſagte ich damals daß das engliſch franzöſiſche Abkommen
nicht von einem Teil der europäiſchen Meinung als eine
Koalition engliſcher Jingoes und franzöſiſcher Nationaliſten
angeſehen wird Es muß laut ausgeſprochen werden daß dieſes
Abkommen keine geheime Spitze gegen Deutſchland in ſich birgt
Und nun noch einmal trat ich den Beweis an wie im eigenen
Jntereſſe Frankreichs ſowie der Geſamtkultur Europas durch
ein aufrichtiges und dauerndes Einverſtändnis mit Deutſchland

i gZulianzfyſtem ergänzt werden müßte auf dem unſere Politik
eruht
Aber eine Verſicherung darf ich hier wiederholen Wenn die

franzöſiſche öffentliche Meinung im erſten Moment dieſer
Warnung der ſozialiſtiſchen Partei nicht das genügende Gehör
ſchenkte ſo iſt das nicht ſo zu verſtehen daß etwa die Franzoſen
dem engliſch franzöſiſchen Abkommen eine einſeitige und offenſive
Bedeutung beigelegt hätten Nein nimmermehr Sondern die
Franzoſen haben damals die Jntereſſen nicht überſchaut dieDeutſchland in Marokko den konnte Sowie ſie hiervon
Kunde bekamen ſo waren ſie ſofort auch beſtrebt ihre Abſichten
ohne Zweideutigkeiten an den Tag zu legen da eine nicht hin

reichend kontrollierte Diplomatie ſie verdunkelt hatte Sie haben
es laut kund getan daß weder in der marokkaniſchen Frage noch
in irgend einer anderen ſie geſonnen ſelen irgend welche feind
liche Abſichten gegen Deutſchland ſeine Jntereſſen ſeine Politik
zu unkerſtützen Jch wiederhole es noch einmal das war
Frankreichs wahre Meinung

Und wenn es dieſer Meinung Ausdruck verleiht fo iſt das
nicht weil es äußerem Druck nach gibt Es bringt hier
durch nur den Gedanken ans Tageslicht dem es innerlich zugetan
war Und auch folgende Behauptung darf ich aufſtellen Wohl
hat gerade die neueſte Kriſis gezeigt daß auch im parlamentariſchen
Syſtem auch unter republikaniſcher r die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten noch allzu oft der unmittelbaren
Kontrolle durch die Nation entbehrt Aber ebenſo hat es ſich
gezeigt daß eine freiheitliche Verfaſſung die Er
haltung des Friedens weſentlich gewährleiſtet
daß die Verantwortlichkeit der Miniſter vor der Nation und dem
Parlament die Gefahren unbeſonnenen Benehmens weſentlich zu
verringern die begangenen Fehler weſentlich beſſer zu machen
geeignet iſt

Ein Teil ein ſchwerer Teil der Verantwortlichkeit in der
Kriſis die beiden Völkern einen Moment tiefer Aufregung be
reitete laſtet gewiß auf der franzöſiſchen Diplomatie Aber auch
Jhre Diplomatie iſt nicht vorwurfslos Der ſchwerſie
Fehler den ſie beging war daß ſie nicht früh und deutlich
genug der franzöſiſchen Meinung den Wert zu erkennen gab
den ſie den Jntereſſen Deutſchlands in Marokko beilegte das
ſie die Beſorgnis nicht zu erkennen gab die ihr in dieſer Be
ziehung das engliſch franzöſiſche Abkommen verurſachte Zwar
an einzelnen Verwahrungen hat euer Reichskanzler es auch
anfangs nicht ganz fehlen laſſen und mein Freund Genoſſe
Vaillant hat dies auch auf der Tribüne in Erinnerung ge
bracht als er auf die Sünden unſerer Dip omatie hinwies
Aber wie unbeſtimmt leiſe waren jene Verwahrungen geweſen
Wenn die Kunſt nunmerklicher Uebergänge als ein Merkmal
klaſſiſcher Kunſt gelten ſoll wie unklaſſiſch hat ſich nicht die
diplomatiſche Kunſt der Deutſchenzin dieſem Handel gezeigt
Auf zarte Flötenmelodien folgt bei ihr ſofort Poltern und
Sturmsgebraus

Nun iſt es ja richtig daß enrer Diplomatie Prunkmittel zu
Gebote ſtehen über die eine Republik nicht verfügt Wenn aber
wirklich die Abſicht vorliegt den Frieden zu erhalten und ſicher
zuſtellen wenn die Abſicht vorliegt einem großen Nachbarvolk
das zwar ſchwere Schickſale erlitten hat aber in ſeinem Stolz
ungebrochen daſteht die Möglichkeit unbenommen zu laſſen
mit Deutſchland ein Ein verſtändnis in Ehren zu ſchließen ſo
möchte eine gelindere Handlungsweiſe ſich zur
Beſeitigung etwaiger Mißhelligkeiten beſſer
empfehlen ähehähäeääde rTief verletzt aber wurde das franzöſiſche Volksbewußtfein lief
empört wurden alle Franzoſen von den Sozialiſten bis zu den
Konſervativen durch das in einigen Zeitungen und von gewiſſen
Profeſſoren ausgeſprochene Anſinnen die deutſche Regierung
könne ja Frankreich gewiſſermaßen als Geißel betrachten
im Falle eines Konfliktes zwiſchen Deutſchland und England
Es wäre eine unannehmbare Zumutung wenn man von uns
erwartete daß wir England die Freundſchaft aufſagten daß
wir das Abkommen kündigten das wir mit demſelben abgeſchloſſen
haben So wenig wir ein Bündnis mit England beabſichtigen
deſſen Spitze gegen Deutſchland gekehrt wäre ſo wenig wollen
wir daß unſere Annäberung an Dentſchland uns den Bruch mit
England koſten ſoll Es ſcheint uns die Möglichkeit nicht zu
fehlen daß wir mit beiden Völkern in Eintracht
leben wenn die nötige Mäßigung und Billigkeit in allen vor
handen iſt Wenn von uns erwartet würde daß wir mittelbar
oder unmittelbar die freundſchaftlichen Beziehungen mit England
abbrechen ſollen ſo würden wir einer ſolchen Zumntung gegen
über ganz unbeugſam daſtehen Wer uns gegen unſeren ſeſten
Entſchluß zu feindlichem Vorgehen gegen England zwingen
wollte dem würden wir widerſtreben bis zum letzten Atemzuge
Denn erſtens iſt ein Volk das nicht mehr frei über ſeine Freund
ſchaft zu verfügen imſtande wäre ein in Knechtſchaft geratenes
Volk und für ein geknechtetes Volk wie für einen geknechteten
Menſchen iſt das Leben nicht mehr lebenswert Und zweitens
iſt das Ein verſtändnis Englands und Frankreichs
eine Errungenſchaft der Kultur und eine Bürgſchaft
des Friedens Daß es dieſen beiden Völkern möglich war alle
ihre Mißverſtändniſſe zu beſeitigen ihres Mißvertrauens
Herr zu werden das bedeutet bei ihnen einen Sieg ihrer

e ihrer Mäßigung das hat zu gelten als vielverheißendes
Beiſpiel

Wir Sozialiſten legen auf dieſes Einverſtändnis zwiſchen
Frankreich und England deshalb ſo großen Wert weil es von
engliſchen und franzöſiſchen Arbeitern angebahnt
wurde Unmittelbar nach den Vorfällen durch die England
und Frankreich beinahe handgemein geworden wären ſind es
Delegierte der engliſchen Trades Unions geweſen
die zuallererſt nach Paris an die Arbeitsbörſe kamen um der
Notwendigkeit Ausdruck zu geben daß eine Annährung angebahnt
würde Wenn wir alſo das engliſch franzöſiſche Einverſtändnis
in Schutz nehmen gegen diejenigen welche den Sinn desſelben
entſtellen möchten indem ſie ihm eine offenſive Bedeutung unter
ſchieben und gegen diejenigen welche es ſprengen möchten um
Frankreich in die Bahnen einer anderen Politik mit ſich zu reißen
wenn wir das tun ſo verteidigen wir ein Stück internationalen
Schaffens der Arbeiterklaſſe

Schon jetzt hat dies Einverſtändnis Frankreichs und Englands
der Sache des Friedens gedient dadurch daß es den ruſſiſchjapaniſchen Krieg lokaliſierte Derſelben Sache wird es no h
ſernere Dienſte leiſten indem es zu einer Beſſerung der Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England beitragen wird
Frankreich erhebt keinen Anſpruch darauf zwie beiden Nationen
ein anmaßliches und durchaus nicht gefahrloſes Schiedsrichteramt
auszuüben Wenn infolge allzu verwegener Ausdehnung ihrer
Weltpolitik Deutſchland und England ſich einmal in den
liegen ſollten ſo würde der Einſpruch Frankreichs gewiß nicht
genügen um dem Konflikt vorzubengen Gewiß aber vermag
Frankreich zur Schlichtung eines ſolchen dadurch beizutragen
dedichgefe en Konflikt nicht noch durch weitere Verwickelungen
verſchärft

vweunwwwvwwwwttstsouw eDeutſches Reich
Des dentſchen Kaiſers Oſtſeefahrt

Die Hohenzollern mit dem Kaiſer an Vord iſt geſtern in
Begleitung des Panzerſchiffes Berlin und des TorpedobootsSleipners auf der Reede von Saßnitz Rügen eingetroffen
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Die identiſchen Noten in der Marokkofrage
Die Norddentſche Allgemeine Zeilung meldet Die zwiſchen

dem kaiſerlichen Volſchafter Fürſten Rad olin und dem fran
zöſiſchen Minlſterpräſidenten Rouvier ausgetauſchten Er
kkärungen über die Marokko Konferenz lauten in der Ueber
ſetzung wie folgt

Das Schreiben Rouviers an den Fürſten Radolin
vom 8 Juli

Herr Botſchafter Die Regierung der Republik iſt durch die
Beſprechungen die zwiſchen den Vertretern beider Länder
ſowohl in Paris wie in Berlin ſtattgefunden haben zu der
Ueberzeugung gelangt daß die kaiſerliche Regierung auf der
vom Sultan von Marokko vorgeſchlagenen Konferenz keine
Ziele verfolgen wird die die berechtigten Jnter
eſſen Frankreichs in dieſem Lande in Frage ſtellen oder
in Widerſpruch ſtehen mit den Rechten Frankreichs die ſich
aus ſeinen Verträgen oder Arrangements ergeben und ſich
im Einklange mit folgenden Grundſätzen befinden

Souveränität und Unabhängigkeit des Sultans
Jntegrität ſeines Reiches wirtſchaftliche Freiheit
ohne jede Ungleichheit Nützlich keit von polizeilichen
und finanziellen Reformen deren Einführung für kurze
Zeit auf Grund einer internationalen Vereinbarung geregelt
werden ſoll Anerkennung der Lage die für Frank
reich in Marokko geſchaffen wird durch die lang aus
gedehnte Grenzberührung zwiſchen Algerien und
dem ſcherifiſchen Reiche durch die ſich hieraus für die beiden
Nachbarländer ergebenden eigenartigen Beziehungen ſowie
durch das hieraus für Frankreich folgende beſondere Jntereſſe
daran daß im ſcherifiſchen Reiche Ordnung herrſche

Infolgedeſſen läßt die Regierung der Republik ihre urſprüng
lichen Einwendungen gegen die Konferenz fallen
und nimmt die Einladung an

Die Antwort des kaiſerlichen Botſchafters Fürſten Radolin
an den franzöſiſchen Miniſter des Answärtigen Miniſter

präſidenten Rouvier vom 8 Juli
Herr Miniſterpräſident Da die Regierung der Republik

die von dem Sultan von Marokkg vorgeſchlagene Konferenz
annimmt hat die kaiſerliche Regierung mich beauftragt Jhnen
die mündlichen Erklärungen zu beſtätigen wonach ſie auf der
Konferenz keine Ziele verfolgen wird welche die berech
tigten Jntereſſen Frankreichs in dieſem Laude
in Frage ſtellen oder in Widerſpruch ſtehen mit den
Rechten Frankreichs die ſich aus ſeinen Verträgen oder
Arrangements ergeben und ſich im Einklange mit folgenden
Grundſätzen befinden

Souveränität und Unabhängigkeit des Sultans
Jntegrität ſeines Reiches wirtſchaftliche Freiheit
ohne jede Ungleichheit Nützlichkeit von polizei

lichen und finanziellen Reformen deren Einführung für
kurze Zeit auf Grund einer internationalen Vereinbarung
geregelt werden ſoll Anerkennung der Lage die für
Frankreich in Marokko geſchaffen wird durch die lang
ausgedehnte Grenzberührung zwiſchen Algerien und
dem ſcherifiſchen Reiche durch die ſich hieraus für die beiden
Nachbarländer ergebenden eigenartigen Beziehungen ſowie
durch das hieraus für Frankreich folgende Jntereſſe daran
daß im ſcherifiſchen Reiche Ordnung herrſche Radolin

Die gemeinſame Erklärung des Fürſten Radolin und des
Miniſterpräſidenten vom 8 Juli

Die deutſche Regierung und die Regierung der Republik
kommen überein

1 Gleichzeitig ihre zurzeit in Fes befindlichen Ge
ſandtſchaften nach Tanger zurückzuberufen
ſobald die Konferenz zuſammengetreten ſein wird 2 dem
Sultan von Marokko gemeinſchaftlich durch ihre Ver
treter Ratſchläge erteilen zu laſſen zur Feſtſtellung des von
ihm zur Konferenz vorzuſchlagenden Programms auf den
Grundlagen wie ſie in den unter dem 8 Juli zwiſchen dem
dentſchen Botſchafter in Paris und dem Miniſterpräſidenten
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten aus
getauſchten Schreiben angegeben ſind Paris den 8 Juli
Radolin Ronuvier

Kommnnales
Die Bürgerſchaſtskommiſſion in Lübeck zur Beratng der

Senatsvorlage über die Abänderung des Wahlrechts hat
am Sonnabend ihre Beratungen beendet Sie hat die Senats
vorlage bedeutend verſchärft ſo daß jede ſozialdemokratiſche
Vorherrſchaft in der BVürgerſchaft für alle Zeiten un
möglich wird
M

Auskand
Die Lage in Rußßland

Sozialdemokratiſche Spende
Die ſozialdemokratiſche Parteileitung in Hamburg Altona

bewilligte aus der Parteikaſſe 10,000 Mark für die ruſſiſchen
Revolutionäre

Vizeadmiral Krieger

Die im Ausland verbreitete Meldung von einem Selbſt
morde des Vizeadmirals Krieger entbehrt jeder Be
gründung Vizeadmiral Krieger wurde Sonntag mit ſeinem Ge
ſchwader in Sewaſtopol erwartet

Standrechtlich erſchoſſen

Nach Meldungen ans Warſchau wurde eine Anzahl Offi
ziere des Warſchauer Militärbezirks ſtandrechtlich erſchoſſen
ſie hatten ſich geweigert nach der Mandſchurei zu gehen
und erklärt ſie würden dorthin nur mit ihren Regimentern
gehen Daraufhin wurden 4 Offiziere und 20 Unter
offiziere zum Tode verurteilt Eine Abteilung eines
litauiſchen Regiments wurde beauftragt ſie zu erſchießen Die
Abteilung weigerte ſich worauf Koſaken mit der
Exekution beauftragt wurden Nach Ausführung derſelben
wollten ſich die Koſaken nach ihrer Kaſerne zurückbegeben
wurden aber unterwegs von dem litauiſchen Regiment
angegriffen wobei üver 200 Koſaken gefallen ſein
ſollen

Die Meldungen von einer bevorſtehenden Ueberſiedelung der
a Nnljte auf das Landgut Jiljinskoje bei Moskau
toßen vielfach auf Zweifel Die Ratgeber des Zaren halten

eine Ueberſiedelung für bedenklich da zurzeit nicht genügende
Schutzmaßregeln zu ſeiner Sicherheit getroffen werden können

Der Potemkin wird nen geweiht
Soſort nachdem die Uebergabe des Rebellenſchiffes Potemkin

en den ruſſiſchen Admiral erſolgt war fand an Vord des
Schiffes eine religiöſe Feier ſlatt Ein ruſſiſcher Prieſler
der orthodox griechiſchen Kirche ſchrilt mit den vollen Gewände trn ſeines Umtes bekleidet das Schiff ab und veſprengte

die Schiffsteile die Maſchine und die Fahne mit
heiligem Waſſer

Fünfzig Matroſen des Potemkin ergaben ſich dem ruſſiſchen
Stationär Perſuape Sie geben vor ſie hätten ſich nur
aus Angſt dem Aufſtand angeſchloſſen Andere Matroſen wurden
bereits von rumäniſchen Gulsbeſitzern für landwirtſchaftliche
Arbelten engagiert Der Matroſe Matuſchko erzählte dem Ver
treter des Adeverul der Potemkin traf unterwegs denKüſtenverteidiger Wecha Die Offiziere desſelben wurden
verhaftet ihnen die Epauletten herabgeriſſen und erklärt das
neue Rußland brauche keine Offiziere mehr Der Kapitän des

Wecha ſagte er habe nicht gewußt was geſchehen ſei Darauf
antworteten die Revolutionäre Jetzt wiſſen Sie was geſchehen
iſt Die rote Flagge des Potemkin trug die Aufſſchriſt
Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit auf der anderen Seite Es

lebe die Demokratie Matuſchenko welcher den erſten Schuß
gegen die Offiziere abgab erklärte auf die Frage warum er nicht
Feodoſia bombardiert hätte Wir wollen die Freiheit undind keine Mörder Der Unterlentnant Kovalen ko verſchenkte
ſeinen Degen Epanletten und das Stilett rumäniſchen Sozia
liſten die ihn in Conſtanza aufgeſucht hatten

Wie der in Odeſſa wellende Prieſter des Rebellenſchiffes
Potemkin erzählt haben ſich entſetzliche Szenen die jeder

Beſchreibung ſpotten bei der Meuterei zugetragen So wurden
der verwundete Kommandeur und die Mehrzahl der
bleſſierten Offiziere lebendig über Bord ge
worfen doch blieben noch elf Offiziere übrig die von der V
Beſatzung aus der Kajüte auf Deck berufen wurden Dieſen
wurde bedeutet daß ſie ſich als Kriegsgefangene zu betrachten
hätten Daxauf ſprangen ſechs von ihnen über Bord wurden
jedoch als ſie wieder an die Oberfläche des Meeres kamen von
den Matroſen erſchoſſen Die übrigen fünf wurden zum Tode
verurteilt aber von dem Rebellenkommandeur Fähnrich
Ale xejew begnadigt und in Odeſſa ans Land geſetzt Unter
den mit knapper Not dem Tode Entronnenen befand ſich der
Oberſt Schulz vom Techniſchen Komitee der Artillerieabteilung
der auf den Knjäs Potemkin kommandiert war

Der Krieg in Oſtaſien
China auf der Friedenskonferenz

Dem Vernehmen nach ſteht Rußland dem von ſeiten der
chineſiſchen Regierung geäußerten Wunſche um Vertretung auf
der bevorſtehenden Friedenskonferenz wohlwollend gegenüber
während Japan einen ablehnenden Standpunkt einnimmtPräſident Rooſevelt hat das Erſuchen Chinas den beiden krieg
führenden Mächten übermittelt es iſt aber nicht bekannt ob
eine Antwort erteilt worden iſt Jn den amtlichen Kreiſen
Waſhingtons wird das Verlangen Chinas nicht ſym
pathiſchaufgenommenz es iſt deshalb nicht wahrſcheinlich
daß die Regierung es unterſtützt

Die Kriegsentſchädigung
Am Sonntag verſammelten ſich in Petersburg die Groß

fürſten um über das Maximum deſſen was die ruſſiſchen
Friedensbevollmächtigten zugeſtehen dürfen ſich ſchlüſſig zu
machen Man will in leitenden ruſſiſchen Kreiſen die Haupt
umriſſe der japaniſchen Forderungen kennen

Das internationale SozialiſtenMeeting in
Konſtanuz

Bei der Zuſammenkunft der internationalen Sozialdemokratie
in Konſtanz war ein Redeverbot gegen ausländiſche Redner er
laſſen Das Militär war in Bereitſchaft Der Jtaliener
Caprini war wegen des Redeverbots nicht erſchienen An
ſeiner Stelle wollte Tedeschint ſprechen es wurde aber
unterſagt Bebel führte aus die Diplomatie ſei nicht mehr
berufen die Völkerſchickſale zu entſcheiden Die Wirkung der
letzten Maßnahmen Bülows ſei daß die Sozialdemokratie durch
das Redeverbot im Falle Jaurèds mehr geſtärkt werde als durch
alle ſozialdemokratiſchen Reden Er kritiſierte dann das badiſche
Redeverbot Wenn das Bürgertum dieſe Maßregeln mißbilligte
ſo wären ſie unmöglich Die Verſammlung unternahm einen
Ausflug nach Kreuzingen Dort geißelte Greulich Zürich
das von der badiſchen Regierung erläſſene Redeverbot Dann
ſprach noch Adler Wien Nach der Rückkehr nach Konſtanz
erfolgte ein Verſammtungsverbot weil die neue Verſammlung
nicht augemeldet war

Vom Sprachenkrieg in Böhmen
Das öſterreichiſche Landesverteidigungsminiſterium hat der

Magd Ztg zufolge die Anbringung der doppelſprachigen
Aufſchriften an den militärfiskaliſchen Gebänden in Pilſen
und anderen böhmiſchen Städten geſtattet Die Ge
nehmigung erfolgte auf Antrag der Pilſener Stadtvertretung

Combes iſt nicht zufrieden
Der frübere franzöſiſche Miniſterpräſident Combes hielt auf

dem Kongreſſe der Radikalen in Paris eine Rede worin er die
rennung von Staat und Kirche für unbefrie

digend erklärte Das Geſetz müſſe im kirchenfeindlichen Sinne
erheblich verſchärft werden

König Alfons von Spanien
wird in der zweiten Hälfte des Monats Oktober die geplante
Reiſe an die Höfe in Berlin und Wien antreten und den
ganzen Monat über im Auslande verwetllen

Halke und Umgegend
Halle 11 Juli

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 10 Julf nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Stadtverordneten Vorſteher
Geheimrat Dittenberger Stadtv Kommerzlenrat Steckner
Stellvertreter d Vorſtehers Stadiv Gygas und Greßler
Schriſtführer

Eingegangen iſt eine von 18 Stadtverordneten unterzeichnete
Anfrage in der der Magiſtrat um Auskunft erſucht wird 1 ob
es richtig iſt daß die Beamten Aſſiſtenten Sekretäre der Bau
polizei keine Auskunft dem Publikum mehr erteilen dürfen und
wenn ja aus welchem Grunde 2 ob es richtig iſt daß während
des jetzigen Urlaubs des Herrn Bauinſpektors Roſenbaum nicht
der dazu von den beiden ſtädtiſchen Kollegien beſtimmte Herr
Baueſſiſtent Kobert berufen worden iſt 3 ob es richtig iſt daß
der kürzlich vom Magiſtrat angeſtellte Hilfsarbeiter Herr Jn
genienr Jabke die baupolizeiliche Kontrolle und Abnahme der
Bauten ausführt Die Anſrage wird in der nächſten Stadt
verordnetenſitzung vorausſichtlich beantwortet werden Ferner
iſt die Einladung zur Teilnahme an der Feier des Rektorats
wechſels in der Univerſität am 12 Juli eingegangen

1 Für die Rechnung über das Vankonto Erweiterungs
bau des Stadttheaters wurde Entlaſtung erteilt Ref
Herr Stadtv Grot e

2 Jm Oktober d J findet hier wie ſchon gemeldet ein
gemeinnütziger Kongreß von großer Bedentung ſlatt die
23 Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Frauen
vereins Vei der Tagung in Köln 1903 iſt dieſer Vereln von
Stogte und Stadtibehörden mit großen Aufmerkſamkeiten
empfangen worden Die Stadt Köln hat ihm unter Aufwendung
beträchtlicher Mittel ein Gartenfeſt veranſtaltet Die Teilnehmer

des Kongreſſes ſollen am Vorabend der Verſammlungen in

den Sälen des Ratskellergebäudes gaſtfreundkich
begrüßt werden Die Stadtverordneten Verſmmlung be
willigte hierzu einen Kredit bis zur Höhe von 600 M Ref
Herr Stadtv Klopfleiſch

3 Die Verſammlung war damit einverſtanden daß das
ſtädtiſche Grundſtück Blücherſtraße Nr 7 zum Preiſe von 41 100 W
an den Dampfziegeleibeſitzer Oskar Gottſchalk aus Leipzig ver
kauft wird Das Hochbauamt hatte bereits den früher gebotenen
Preis von 37,000 M für angemeſſen erachtet Referent Herr
Stadtv Schmidt

5 und 6 Das Kollegium war einverſtanden mit der
beantragten Vergrößerung des Orcheſterraumes im Stadttheater
ſowie mit baulichen Veränderungen im Stadttheaterreſtaurant
Der Antrag auf Herſtellung einer Tür im zweiten Stockwerk
des Theaters die das Bühnenhaus mit dem Zuſchauerhauſe ver
binden ſoll ward zurückgeſtellt und zwar auf Vorſchlag des
Herrn Stadtv Pfautſch der wünſchte daß noch einmal genau
geprüft werde ob die Herſtellung einer ſolchen Tür nicht die
Feuerſicherheit im Theater gefährde Wie in Nr 318 der
Sagle Zeitung ausführlicher mitgeteilt waren für die baulichen

Veränderungen im Theater insgeſamt 2333,63 M gefordert
worden Dadurch daß die Verſammlung den Antrag Pfautſch
annahm und ferner dadurch daß auf Kommiſſionsvorſchlag
150 M geſtrichen wurden waren nur 1658,63 M zu bewilligen
Referenten die Herren Stadtv Grote und Wolff

7 Mit dem Abſchluß des mit der Berliner Akkumulatoren
fabrik vereinbarten Vertrages wegen Jnſtandhaltung der
Akkulumatorenbatterle auf dem ſtädtiſchen Schlacht und

iehhofe war die Verſammlung einverſtanden Ref die
Herren Stadtv Heiſer und Schmidt

8 Nach der für die Reilſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
von dieſer Straße zu dem dem Bauunternehmer Rudolf Rai
grotzky gehörigen Grundſtücke Tiergartenſtraße Nr 10
ca 5 qm Land Damit die Uebereignung dieſes Landes in die
Wege geleitet werden kann ſetzten die Stadtverordneten den
Wert desſelben auf 20 M pro Quadratmeter feſt Ref die
Herren Stadtv Hertel und Schmidt

9 Das Holzpflaſter des Fahrdammes vor dem Chemiſchen Jn
ſtitut an der Mühlpforte iſt ſo ſchadhaft daß Reparaturen
an demſelben nicht mehr vorgenommen werden können Von
einer Neuherſtellung von Holzpflaſter ward jedoch Abſtand ge
nommen ſtatt deſſen ſoll Schlackenſteinpflaſter gelegt werden
Gleichzeitig mit der Fahrbahnpflaſterung ſollen die angrenzenden
Bürgerſteige reguliert und der ſchadhafte Aſphaltbelag des
Bürgerſteigs auf der Südſeite der Brücke durch neuen gleichen
Belag erſetzt werden 2450 M wurden dazu ausgeſetzt Ref
Herr Stadtv Grote

10 Die Verſammlung ſtimmte dem Verkaufe des öffentlichen
Grabenlandes entlang des Hintzſcheſchen Grundſtücks Mötz
licherſtraße 1 an den Arbeiter Wilhelm Hintzſche hier zum
Preiſe von 1 M pro Quadratmeter zu Das in Frage
kommende Land beſitzt einen Flächeninhalt von ca 40 Quadrat

reren ten die Herren Stadtverordn Hertel und
midt

11 Die Verſammlung genehmigte daß die Hordorfer
ſtraße als ſtädtiſche Regieſtraße ausgebaut wird und zwar
ſtreckenweiſe je nach Bedarf und ſtimmte dem mit den be
teiligten Jntereſſenten über den Straßenausbau getroffenen Ab
kommen zu Wegen des Ausbaues der genannten Straße auf
der Strecke von der Berlinerſtraße bis zur ſüdlichen Grenze
des eiſenbahnfiskaliſchen Gebäudes ſoll der Verſammlung dem
r z beſondere Vorlage zugehen Referent Herr Stadtv

tephan
12 Herr Schneidermeiſter Herzberg beanſprucht für das von

ſeinem Grundſtück Seebenerſtraße 18a fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallende Land eine Entſchädigung von 15 M pro gqm
Die Stadtverordneten hielten dieſen Preis für angemeſſen Der
erforderliche Betrag wurde bewilligt Ref die Herren Stadtv
Hertel und Schmidt

13 Die Verſammlung ſtimmte den mit dem Bankier Herrn
Meyer Apelt über den Ausbau der Straße I zwiſchen Liebenauer
und Jonasſtraße der Jonasſtraße zwiſchen Ladenbergſtraße und
Straße II der Straße III zwiſchen Beeſener und Jonasſtraße
ſowie des daran anſchließenden Spielplatzes und der Straße II
zwiſchen Liebenauer und Jonasſtraße vereinbarten Verträgen
zu Ref Herr Stadtv Stephan

14 Die Vorlage Genehmigung des I Nachtrags zum Statut
des Gewerbegerichts wegen Einführung des Verhältniswahl
ſyſtems wurde bis zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt

15 Herr Stadtv Thiele hatte zu Kapitel VII A I Nr 45
u flgde des Kämmerei Haushaltsplanes betr die Polizei
verwaltung folgende Anträge geſtellt Das Kollegium wolle
beſchließen 1 Magiſtrat um Berichterſtattung zu erſuchen
darüber wie ſich ſeit Erhöhung der Gehälter der Polizeibeamten
der Zu und Abgang unter denſelben im Vergleich zu früher
geſtaltet hat und welche Gründe für den Fortgang angeſtellter
Polizeibeamten maßgebend geweſen ſind 2 Magiſtrat zu er
fuchen die Trennung der Amtsanwaltſchaftsgeſchäſte von denen
der ſtädtiſchen Polizei bei den maßgebenden Jnſtanzen zu be
antragen und über den Erfolg noch vor Aufſtellung des nächſt
jährigen Haushaltsplanes Bericht zu erſtatten 3 Magiſtrat zu
erſuchen dem Kollegium eine Denkſchrift vorzulegen über die
finanziellen und die rechtlichen Folgen der Uebernahme der
Polizeigeſchäſte durch den Staat

Jn einer nahezu zweiſtündigen Rede motivierte Herr Stadtb
Thiele dieſe Anträge dadurch daß er ſchwere Vorwürfe gegen
die ſtädtiſche Polizeiverwaltung erhob indem er an Beiſpielen klar
zumachen verſuchte daß das Syſtem in der Polizeiverwaltun
fehlerhaft ſei und daß es den oberen und mittleren Polizei
beamten an Objektivität mangele Es fehlt hier an Raum um
auf die Ausführungen des Herrn Stadtv Thiele näher ein
gehen zu können es bleibe aber eine weitere Mitteilung für
die nächſte Nummer der Saale Zeitung vorbehalten Ein
Reſultat hatten die Darlegungen des Referenten nur inſofern
als die StadtverordnetenVerſammlung eine Diskuſſion nicht
wünſchte und von keiner Seite auch nicht vom Magiſtrats
tiſche aus Erwiderungen auf die Angriffe des Herrn Stadtv
Thiele gemacht wurden Gegen die vier Stimmen der Herren
Stadtv Gieſe Thiele Oſterburg und Gerig wurden
die drei Anträge des Referenten ohne weiteres abgelehnt

16 Eine von mehreren Stadtverordneten eingereichte Jnter
pellation batte folgenden Wortlaut Durch die Leitungen
geht die Nachricht der Ueberſchuß im laufenden Rechnungsjahre
betrage 600,000 bis 700,000 Mk Wir fragen hierdurch bei dem
Magiſtrat an ob dieſe Nachricht anf Wahrheit beruht und wenn
dies der Fall ſein ſollte welche Maßnahmen der Magiſtrat bei
Erhebung der Steuern beabſichtigt Die Mitteilung von dem
vorausſichtlichen außergewöhnlichen Steuerüberſchuſſe im Etats
jahre 1905,06 wurde zuerſt an dieſer Stelle gemacht Herr
Bürgermeiſter von Holly teilte nun heute auf die Anfrage hin
mit daß es zutreffe daß die Stadt in dieſem Etats
jahre außerordentlich günſtig abſchließen werde
Soviel er Herr von Holly überſehen und vorausſetzen könne
ſeien zu erwarten an Ueberſchüſſen im allgemeinen 90,000 Mk
bei den Steuern 160,000 Mk und bei den Gas und Waſſer
werken 50,000 Mk man dürſe alſo vorausſichtlich mit einem

Geſammtüberſchuſſe von rund 3060,000 Mark
am Schluſſe des Etatsjahres 1905,1906 rechnen Dieſe Ueber
ſchüſſe würden ſehr gut gebraucht werden können zur Deckung
von beſonderen Anusgaben für die ſtädtiſchen Schulen zur Ver
zinſung und Amortiſation der Anleihen es werde wohl bald
eine neue Anleihe aufgenommen werden müſſen zur
Deckung von Mebransgaben für Gehälter Sollten ſich höhere
Ueberſchüſſe ergeben ſo werde der Magiſtrat darauf bedacht
ſein eine Herabſetzung der Einkommen und der
Realſteuern vorzuſchlagen Die Verſommlüng nahm vondieſer erfreulichen Mitteilung Kenntnis Ref Se
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Außerhalb der Tagesordnung der Sitzung wurde feſtgeſetzt
daß bei der öffentlichen i ehreitens zur Neubeſetzung der
durch den ausſcheidenden Herrn Winter frei werdenden
Stadtratsſtelle gefordert werde daß der Bewerber die Richter
qualifikation habe r ſoll dem neu gewählten Stadtrat nicht gewährt werden obald die Geneh
migung der Anſtellungsbedingungen vom Bezirksausſchuß erteilt
ſein wird ſoll die öffentliche Ausſchreibung erfolgen der Schluß
tag ger Meldefriſt wird der 1 Oktober ſein

ls Vertreter des Stadtverordnetenkolleginms bei der 30
Verſammlung des Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits
pflege in Stuttgart wurde dann noch Hr Stv Kohlſchütter
gewählt
r

Gerüchtsverhandlungen
7 dem Millionenprozeß der zwiſchen der Stadt

Berlin und der Großen Berliner Straßenbahn
ſchwebt hat das Reichsgericht das zugunſten der Stadt von
beiden Vorinſtanzen ergangene Urteil beſtätigt indem die von
der Straßenbahn gegen das Urteil des Kammergerichts vom
12 Januar eiugelegte Reviſion zurückgewieſen iſt Es handelte
ſich um die Frage ob die Straßenbahn auf Grund ihres Ver
trages mit der Stadt gegen die Anlage einer Untergrundbahn
Polsdamer Bahnhof Spittelmarkt Einſpruch erheben und
Schadenerſatzanſprüche geltend machen kann

Das Oberlandesgericht in Braunſchweig verwarf
d als Berufungsinſtanz die Schadenerſatzklage des

eutnants a D Bilſe gegen den Verleger ſeines Romans
Aus einer kleinen Garniſon in Höhe von 200,000 Mk wegen

angeblich unberechtigter Veräußerung des Verlagsrechts nach
Oeſterreich und Uebervorteilung beim Abſchluß des Vertrages

A7
Provinzialnachrichten

Verga Kelbra 9 Juli Eiſenbahn Unfall Geſtern
mittag 21 Uhr ſetzten ſich wie die Nordh Ztg mitteilt
in Station Uftrungen beim Rangieren 5 mit Steinen beladene
Wagen in der Richtung nach Verga in Bewegung Der Vorfallwurde telegraphiſch nach Berga berichtet und Wofort von der
hleſigen Bahnbofs Verwaltung alles getan um die Folgen nach
Möglichkeit abzuſchwächen Die zu erwartenden Wagen wurden
in das ſog Stummelgleis geleitet die Schienen mit Kies be
fahren und verſchiedene Bremsſchuhe gelegt Kaum war dies
geſchehen als die Wagen mit Eilzugs Geſchwindigkeit heran
ſauſten alle Hinderniſſe beiſeite ſchleuderten und gegen den
Prellbock anfuhren Dieſer wurde umgeriſſen die Wagen kamen
jedoch zum Stehen und türmten ſich über und nebeneinander
auf wobei 5 Wagen vollſtändig in Trümmer gingen
Hierbei wurde das Gleis 1 durch WagenTrümmer vollſtändig
verſperrt jedoch konnte der kurz darauf die Station paſſierende
Schnellzug über ein anderes Gleis geleitet werden
ſofort zu Aufräumungs Arbeiten ein Hilfszug beordert der auch
bald eintraf ſo daß gegen Abend alle Hinderniſſe beſeitigt und
dle Hauptgleiſe wieder frei waren Glücklicherweiſe iſt nur
Materlalſchaden entſtanden großes Unglück hätte aber entſtehen
können wenn der Unfall ein paar Minuten ſpäter paſſiert und
m Schnellzug von Halle in die Trümmer hineingefahren

äre

s Nietleben 10 Juli JIm Zeichen des Verkehrs
ſtand am geſtrigen Tage unſer Ort Die HalleHettſtedter
Eiſenbahn ließ 64 Perſonenzüge verkehren Verſchiedene Züge
e ger keine Paſſagiere mehr aufnehmen konnten führen

ch

Erfurt 10 Julk Zum Fall Gutjahr Jn der Unter
fuchung über den myſteriöſen Vorfall im Steigerwald iſt man
dem Allg Anz zufolge inſofern einen energiſchen Schritt vor
wärts gegangen als den Nachforſchungen ein beſtimmtes Ziel
geſetzt wurde Rote Plakate an ſämtlichen Litfaßſäulen der Stadt
verkünden ſeit geſtern daß der Verdacht eines Verbrechen s
an dem Landgerichtsrat a D Gutjahr durch verſchiedene Um
ſtände begründet erſcheint Ausfindig zu machen ſei nun zunächſt
der Beſitzer des Beiles das in der Nähe des kritiſchen Ortes
gefunden wurde und zwar in blutbeſpritztem Zuſtande wie es
in der vom Erſten Staatsanwalt unterzeichneten Bekanntmachung
beißt Auch wird noch einmal eine genaue Beſchreibung der ver
mißten Uhr gegeben

w Jlfenburg 10 Juli Ra ubmord Jm Schneeloch beim
Brockenaufſtieg wurde der Oberpoſtpraktikant Heinrich Heede
aus Magdeburg erſchoſſen aufgefunden Anſcheinend liegt ein
Raubmord vor

Sonneberg 9 Jnli Eine neue Feuersbrunſt
brach am Sonnabend beim Gaſtwirt Maaſer aus bei dem erſt
am Mittwoch das Brauhaus die Malzdarre und die Kegelbahn
abgebrannt ſind Diesmal entſtand das Feuer das zweifellos
angelegt iſt in der Scheune Sämtliche beim erſten Brand ver
ſchont gebliebenen Gebäude des Anweſens wurden vernichtet

Wurzen 10 Juli Das Domkapitel wählte den
Senior und Scholaſtikns Herrn Dr Baumgärtner in Leipzig als
ſeinen Vertreter für die Erſte Sächſiſche Standeskammer

Auerbadh 10 Jul Schulbrand Geſtern brannte hier
die Centralſchule teilweiſe nieder Vernichtet wurde vor allem
Prs Je ofen L erwtn ſende Aula g ihrer on

gel e chule war mit einem Koſtenaufwande700,000 M erbaut f von
Tetzte Nachrichten und Telegramme

Zuſammenknuft Kaiſer Wilhelms mit
König Oskar

Stockholm 11 Juli König Oskar und der Kronprinz
werden am Donnerstag mit Sonderzug nach Gefle reiſen und
an Bord der Königsjacht Drott auf den Gefle Fjord hinaus
fahren um mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen der
auf der Hohenzollern in den dortigen Gewäſſern er
wartet wird

Die Gräfin zur Lippe Bieſterfeld
Deimold 11 Juli Die verwitwete Gräfin Karoline zur

Lippe Bieſterfeld iſt geſtern abend um 8derſchieden ſt geſtern abend um 8 Uhr 45 Min

Das Reſultat der bayriſchen Landtagswahlen
München 11 Julk Soweit ſich bis geſtern abend 10 Uhr

das Reſultat der Urwahlen zum bayriſchen Landtag überblicken
läßt ergibt ſich in der Zuſammenſetzung folgende Veränderung
Wahlkreis Straubing bisher vereinigte Liberalen und
Bauernbündler drei Mandate iſt vom Zentrum er
obert Jn der Pfalz Wahlkreis Kaiſerslautern ein
Mandat bisher Liberale von den vereinigten Sozial
demokraten und Zentrum gewonnen Nürnberg bisher
ſozialdemokratiſch mit vier Mandaten von den Liberalen
exrobert Schweinfurt bisher vereinigte Liberalen und
Bauernbündler drei Mandate vom Zentrum gewonnen
Augsburg Stadt bisher Liberale zwei Mandate von den
vereinigten Sozialdemokraten und Zentrum ge
wonnen Wahlkreis Günzburg bisher vereinigte Liberalen
d Bauernbündler zwei Mandate vom Zentrum erobert

Keditreis Kempten und Wahlkreis Jmmenſtadt bisher
ü berale öyſotpwien vier Mandate vom Zentrum gewonnen

us einer Reihe von umſtrittenen Wahlkreiſen ſteht das Reſultat
re aus Aus dem Wahlkreis Ober bayern 1 München 1

endes Reſultat vor Jm erſten Wahlgang wurden ge
bit 77 liberale Wabhlmänner 28 ſo,faldemokratiſche Wahl

i 22

männer Vom
Jm zweiten Wa
bekannt iſt 146 Wahlmänner der vereinigten Sozial
demokraten und Zentrum und 7 liberale Wahl
männer gewählt Obwohl noch eine größere Zahl von Bezirken
ausſteht iſt es ſicher daß München von dem vereinigten
Zentrum und Sozialdemokraten behauptet wird

n wurde kein Wahlmann gewäßhlt

Eſen Ein Grnubenbrand
en Ruhr 11 Juli Der Rheiniſch Weſtf Ztg zufoliſt der Brand auf der Zeche Beine S die

ploſion einer Petroleum lampe entſtanden Es beſteht
i Hoffnung die 39 abgeſchnittenen Bergleute lebendig zu

Lütgendortmund 11 Juli Durch den Brand auf Sohle s der
eche Boruſſia würden 39 Bergleute abgeſperrt
ie durch den teilweiſe erfolgten Einſturz des Schachtes er

ſchwerten Rettungs arbeiten werden fortgeſetzt jedoch
hegt man die Befürchtung daß ein großer Teil der Vermißten
erſtickt iſt

Dortmund 11 Jul Wie verlautet werden auf der Zeche
Boruſſia ſechs von den durch den Luftſchacht eingefahrenen

Rettungsmannſchaften vermißt

Groſze Fenuersbrunuſt
Bacharach 11 Juli Seit Sonntag 4 Uhr wütete ein großer

Brand in der Unterſtraße im ſüdlichen Teil von Bacharach
Um 8 Uhr war die Feuersgefahr beſeitigt Zwiſchen der
Krahnengaſſe und der Zollſtraße ſind ſechzehn Häuſer
u w t an der Stadtſeite und 4 an der Rheinſelte ab

unt

Die Marokko Frage
Paris 11 Juli Deputiertenkammer Jn der geſtrigen Sitzung

verlas Miniſterpräſident Rouvier eine Erklärung welche be
ſagt daß Frankreich gegen die Marokkokonferenz grund
ſätzlich nichts einzuwenden habe Frankreich und Deutſch
land hätten ſich über die folgenden Punkte geeinigt Die
Souveränität des Sultans und die Selbſtändigkeit Marokkos
ſowie wirtſchaftliche Freiheit ohne jede Ungleichheit Anerkennung
der Lage die für Fraukreich in Marokko geſchaſſen wird uſw
Jnfolgedeſſen erklärt ſich Frankreich bereit an der
Konferenz teilzunehmen Das Einverſtändnis zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ſei damit hergeſtellt und die ſo
wünſchenswerte Verſtändigung zwiſchen den beiden Ländern er
reicht Allgemeiner Beifall Auf eine Anfrage Cochins er
widert Rouvier er habe nichts hinzuzufügen Gerville Réache
verlangt daß Rouvier ein Gelbbuch veröffentliche Rouvier
ſtimmt dieſem Vorſchlage zu erklärt aber ſich nicht zu einer
Antwort verpflichten zu können ehe die Konferenz ſtattgefunden

abe

Paris 10 Juli Die vom Miniſterpräſidenten Rouvier
in der geſtrigen Kammerſitzung abgegebene Erklärung hatte
folgenden Wortlaut Die Kammer erinnert ſich daß unſer Ge
ſandter in Marokko bei ſeiner Reiſe nach Fes im Januar d J
den Auftrag hatte im Namen Frankreichs den Sultan mit den
Reformen bekannt zu machen die am meiſten geeignet ſeien der
geſtörten Lage ſeines Reiches wieder aufzubelfen und die in
großen Zügen der Verſammlung der Notabeln des Reiches
unterbreitet und vorgeſchlagen ſowie ſehr gründlich unter Mit
wirkung der zu dieſem Zwecke ernannten Bevollmächtigten ge
prüft worden waren Dieſe Reformpläne fanden keine ab
lehnende Antwort oder ernſtliche Einwendungen Der Sultan
jedoch über dieſe vorbereitenden Verhandlungen unterrichtet
wünſchte die Anſicht der fremden Mächte einzuholen
und lud zu dem Zwecke zu einer internationalen Kon
ferenz ein Dieſe Einladung an uns erging am
30 Mai Das Berliner Kabinett teilte der Republik
am 5 Juli durch eine Note mit daß ihr die Kon
ferenz als das beſte Mittel erſchiene um dieſe Reformen vor
zubereiten Wir haben darauf geantwortet daß wir im Prinzip
und mit wohlüberlegtem Entſchluſſe dem Gedanken einer Kon
ferenz nicht gegenüberſtänden daß es uns aber notwendig er
ſchiene um zweckmäßig unſeren Beitritt zu erklären uns mit
Deutſchland ins Einvernehmen über gewiſſe Grundſätze zu ſetzen
deren wir uns in Marokko nicht würden begeben können Wir
wünſchten beſonders Gewißheit darüber zu erlangen daß die
kaiſerliche Regierung ebenſo wie wir das beſondere Jnter
eſſe Frankreichs als Grenuzland an der Aufrecht
erbaltung der Ordnung im ſcherifiſchen Reiche anerkenne Die
Erklärungen die ich mit dem Botſchafter Fürſten Radolin
ausgetauſcht habe und die von unſerem Botſchafter Bihourd
und dem Reichskanzler Fürſten Bülow vereinbart ſind
haben die beiden Regierungen veranlaßt ſich gegenſeitige Zu
ſicherungen zu geben deren Wortlaut die Schriftſtücke feſt
legten die ich in der Kammer jetzt verleſen werde

Der Beſuch des engliſchen atlantiſchen
Geſchwaders in Frankreich

Breſt 11 Juli Das aus 11 Schiffen beſtehende engliſche
atlantiſche Geſchwader iſt geſtern um 1 Uhr auf der
hieſigen Reede eingetroffen

Die Lage in Rußland
Zur Uebergabe des Potemkin

Wien 11 Juli Die rumäniſche Regierung hat an
ihre diplomatiſchen Vertreter eine Zirkularnote gerichtet
mit einer Darſtellung der Uebergabe des Potemkin und ſie
angewieſen den Kabinetten hiervon Kenntnis zu geben

Bukareſt 11 Juli Konteradmiral Beſarabeski dankte
bei der Uebernahme des Potemkin im Namen des Zaren
dem König Der ruſſiſche Geſchäftsträger ſprach dem ru
mä niſchen Miniſter des Aeußern den Dank der ruſſi
ſchen Regierung für das Vorgehen der rumäniſchen Re
gierung aus

Conſtanza 11 Juli Der Potemkin iſt geſtern früh um
40 em unter den normalen Stand geſunken Es ſtellte ſich
heraus daß die Mannſchaft vor dem Verlaſſen des Schiffes ein

Es wurde hab

ehe das Waſſer ausgepumpt und das Schiff flott
gemacht

Verhaftung der Meuterer
Sewaſtopol 11 Juli Meldung der Petersburger Telegraphen

Agentur Hier iſt geſtern das Torpedoboot 267 welches
ſich weigerte ſich an Rumänien zu ergeben angekommen Die
Mannſchaft 16 Köpfe ſtark wurde verhaftet und auf dem
Transportſchiff Prut untergebracht Auch der Dampfer
Wecha iſt hier angekommen

Der Krieg in Oſtaſien
Die Landung der Jabaner anf Sachalin

Petersburg 11 Juli Meldung der Petersburger Telegx
Agentur General Linjewitſch meldet unterm 8 d
Die Japaner haben am 7 Juli die Stadt Korſakowsk
auf der Jnſel Sachalin beſetzt Am 8 um 8 Uhr morgens
erſchienen zwei Torpedoboote in der Lachsbucht und exöffneten
das Feuer auf die Stellung Soloview Die Abteilung von
Korſakowsk verließ dieſe Stellung und fing an ſich in nörd
licher Richtung zürückzuziehen Japaniſche Kavallerie beſetzte
darauf Soloview Die Japaner haben Jnfanterie Kavallerie
und Artillerie bei Korſakowsk ausaeſchifft

Tokio 11 Juli Ueber die Landung der Japaner auf
Sachalin wird amtlich gemeldet Die japanſſchen Truppen
beſetzten Korſakov am 8 d ohne Widerſtand zu finden

We wurden ſoweit bis abends 10 Uhr ſi

Ventil geöffnet hatte ſo daß Waſſer eindringen konnte

Die Ruſſen brannten die Stadt nieder und zogen
ch auf eine Stellung bei Soloivka ſieben Meilen nördlich von

Korſakow zurück wo ſie von neuem Widerſtand zu leiſten
verſuchten Sie wurden jedoch von den ſie verfolgenden
Japanern vertrieben und zogen ſich nach Wlodimironka
beange Brrr e e zurück Die u

eten vier Geſchütze und eine große Menge Munitionſie ſelbſt hatten keine Verlnſte groß ae
Die Friedenskonferenz

Petersburg 10 Juli Der ruſſiſche Botſchafter in Rom
Lurawiew der ſich in der nächſten Woche zur Friedens

konferenz nach Waſhington begeben wird würde geſternvom Kaiſer in Audienz empfangen geſ
Waſhington 11 Juli Reuters Bureau Die ruſſiſchen

und die japaniſchen Bevollmächtigten werden wie bekannt
gegeben wird in Portsmouth Newhampfhire zuſammen
treffen Es wurde beſchloſſen die Verhandlungen außerhalb
Waſhingtons zu führen und die Sitzungen in der Regierungs
werft in Portsmouth abzuhalten

Wien 11 Juli Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus
London Die chineſiſche Regierung hat in Petersburg
und Tokio die Forderung erhoben von dem Verlaufe der
Friedensverhandlungen inſofern ſie die Souveränität und
die territorialen Rechte Chinas berühren unterrichtet
zu werden ſie knüpfte daran die beſtimmte Erklärung ſie werde
die Anerkennung verſagen falls zwiſchen Rußland und
e etwaige die Souveränität und die territorialen Rechte

M betreffende Vereinbarungen ohne vorherige Zu
ſtimmung Chinas getroffen würden Die chineſiſche Re
gierung forderte jedoch nicht die Zulaſſung chineſiſcher Vertreter
zu den Friedensverhandlungen

Die Spionage Affäre
Tokio 11 Juli Neuters Bureau Der Gerichtshof in Tokio

hat den früheren Attaché bei der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft Bougouin der kürzlich unter der Anklage der
Spionage verhaftet worden war zu 10 Jahren harter
Arbeit verurteilt Sein Dolmetſcher Maki wurde zu acht
l ohne harte Arbeit verurteilt Beideſind überführt ſich gegen das Geſetz über die Bewahrung mili
täriſcher Geheimniſſe vergangen zu haben Man glaubt daß ſie
Berufung einlegen werden

Svendborg 11 Juli Die deutſche Jacht Jduna mit der
Kaiſerin und den Kaiſerlichen Kindern an Bord ankerte
geſtern um 3/4 Uhr nachmittags bei Chriſtiansminde

Recklinghauſen 11 Juni Auf der Zeche Lud wig entſtand
an einem Dampfzylinder der Fördermaſchine eine Beſchädigung
Durch den ausſtrömenden heißen Dampf wurde ein Maſchinen
wärter getötet und ein Steiger lebensgefährlich verletzt

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmitlich in Halle a S
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einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr

Mansfelder Knappschafts Verein Dem jetzt im Druck er
schienenen Verwaltungs und Kassen Bericht des Mansfelder Knapp
schafts Vereins zu Eisleben für das Jahr 1904 entnehmen wir Die
Belegschaft betrug Schluß 1904 20564 509 Mann mehr die
Zahl der Pensiconäre und Unterstützungsempfänger 5663 mithin

152 mehr gegen das Vorjahr Die Sterblichkeitsziffer stellt sich
auf 96 gegen 110 im Vorjahre Tödliche Verunglückungen sind 10
zu beklagen gewesen gegen das Vorjahr mit 14 4 weniger In
folge der Vermehrung der Belegschaft und der notwendigerweise
um 0,7 Proz der Normaltagelöne erhöhten Beiträge konnten
250000 M zum Reservefonds angelegt werden Pensionen und
Unterstützungen sowie auch die Kosten der Krankenpklege sind in
den gewöhnlichen Grenzen geblieben

Erhöhung der Lederpreise Den von einigen Gerberverbänden
beschlossenen Erhöhungen der Preise für Vache und Fahlleder
um 5 A pro 100 kg beschloß der Schlesische Gerberverein in seiner
in Breslau abgehaltenen Versammlung einstimmig beizutreten

Schlachtviehmarkt im städt Viehhofe zu Halle
Am 10 Juli 1905

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

u SAufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual z

a b a p a v36 Rinder 36davon 5 Ochsen, 37 35 33 b5Färsen
16 Kühe 34 32 28 1615 Bullen 36 34 32 1528 Rälber 51 42 39 28106 Hammel Schafe 34 31 27 106222 Landschweine 68 66 64 190 32Geschäftsgang mittelmässig Gesamtauftrieb 392 Schlachttiere

Ausgesuchte Posten über Notiz
Schlachtviehhotftmmarkt Leipzig

10 Juli Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 437 Rinder und zwar 201 Ochsen 15 Kalben 119 Kühe
102 Bullen 279 Kälber 527 Stück Schafvieh 1269 Schweine zu
sammen 2512 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 79
2 junge fleischige nicht ausgemastete 74
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 68
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 74
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 723 ältere ausgemästete Kühe 664 mähig genährte Kühe und Kalben 595 gering genährte Kühe und Kalben 60

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 71
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 66

3 gering genührte 60Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 geringe Saugkälber 364 ältere gering genährte Fresser e

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 39
2 ältere Masthammel 373 mähßiggenährteHlammel Schafe Merzschafe 34

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

2 fleischige 643 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 62
4 ausländische aus

Geschäftsgang in Rindern Kälbern Sehafen Sehweinen mittel
mässig Verkauft 428 Rinder u zwar 199 Oehsen 15 Kalben
116 Kühe 98 Bullen 279 Kälber 524 Schafe 1263 Sehweilne

Waren und Produktenberichte
Geltreide Mühlen Erzeugnisse usW

Berlin 10 Juli Frühmarkt Weizen märkerBahn Röggen märker ab Bahn a
inländische Futtergerste 140 150 schwere 151 160 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 134 139 frei Wagen Hafen
märk mecklenbg pomm posen sohles fein 153 163



147 152 gering 143 146 rues 145 150 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 123,00 131,00 runder türk

24e

e

S

e e e

27,50 28

Bahn
frei Wagen Erbsen inländ mittel 148 154 Faß ab Hrennerei 00 7 00 desgl

und Taubenerbsen 155 164 ab und frei Wagen
Weizenmehl Xo 00 loco 21,00 22,75 Roggenmehl No O und 1
Ioco 18,50 19,909
11 00 11,50 M ab Müähle

Hamburg 10 Juli Weizen loco ruhig loco holsteinischer
Hard Winter No 2 Dez Ablad

9 Pud 1015 Mai Abl 117
mecklenb 177 178
loco fest
mecklenb 152 157
stein u mecklenb
La Plata

Antwoerpen 10 JFuli Weizen fest Mais fest Haker ruhig
Gerste fest

New Vork
192 Dezember 92

8776 87 ,2

südrussiseh

Weizenklei

Gerste fest

10 Juli100 vorige Notierung 1
928

00
Telegr

Mai
Fuli

e 10,00 16,70

südruss

Roter Winterweizen Loco
September

September
612 62 Dezember Mehl 3,60 3,60 Getreidetracht 1

Chieago 10 Juli Telegr Weizen Sept 872 874 Dezbr
Mais Sept 554 562

9592 96
s Juli 62 e 62

Kartoſtehnehl und Stärke
Berlin 160 Juli

28,00 28,50
Magdeburg 10 Juli Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 Ka 28,25 M

Kartoffelstärke 28,00 28,50 Kartoffelmehl

Hamburg 10 Juli Kartoffelstärke 27,50 28,00 Juli Aug
Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50

Stärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,50
Kaſree

Hamburg 10 Juli nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos

Koggenkleie

Roggen
00 holstern uHafer fest hol

Mais stramm gemischter amerik 110,00

Superior

91

Spiritns
10 Juli Branntwein 45 e Vol für 100 kg ohneNordhausen

40 e Vol 64,00 66,00 M
Hamburg 10 Juli Spiritus flau Juli 20,00 Juli August

20,00 Aug Sept 20,00 G
Paris 10 Juli Spiritus flau Fuli 51,00 Aug 49,00 Sept

Dez 42,75 Jan April 39,75
Petrolenm

Hamburg 10 Juni Petroleum ruhig Stand white loco 65,80
Antwerpen 10 Juli Schlußbericht Raffiniertes Typeweiß loco 17,50 bez Br per Juli 17,50 Br per August 17,75 Br

per Sept Dez 18,00 Rubig
New Vork 10 Juli Petroleum Standard white in

New Vork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Casesdo Credit alances at Oil City 1,27

Olsanten Ole Fettwaren
Bremen 10 Juli Schmalz fester Loko Tubs und Firkins

36/4 Pg in Doppeleimern 36,75 Pfg Speck stetig
Hamburg 10 Juli Rüböl verzollt ruhig loco 49,00

Antwerpen 10 Juli Sehmalz per Juli 86,00
Faris 10 Juli Schlußbericht Rüböl behauptet Juli 50,50

Aug 50,75 Sept Dez 50,75 Jan April 51,25
New Vork 10 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,25 7,25

do Rohe und Brothers 7,35 7,30
Chicago 10 Juli Telegr Schmalz Juli 7,022 7,10 Sept

7,22 7,30
Wolle Banmwolle

Bremen 10 Juni Baumwolle ruhbig Upl midäl loco 56
Liverpoot 10 Juli nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle

P ata 5 000 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz
est

Glasgow 10 Ju i Vorm 11 Uhr 6 Min Roheisen Mlxed
numbers warrants s d

Glasgow 10 Juli Schlußs Roheisen Blixed numbery
warrants sh d Middelsborough 45 sh 5 d

Amsterdam 10 Juli Bankazinn 86
London 10 Juli abends 6 Uhr 10 Min Bechuanaland Ex

ploration 0,90 Cape Copper 4,66 Consolidated Goldfields of S
Afrika 6,15 De Beers 16,43 Durban Roodepoort 4,25 New Jagers
kontein 7,56 Transvaal Mining and Gold Estates 1,31 Chartered
1,81 East Rand 7,37 Randmines 9,03 Shebas 9/3 PFest

London 10 Juli abends Chiliknpfer ruhig 66 Lstrl2 Mon Es Zinn Stetig Straits 1147 9 on 140 Bilel
ruhig span 13 engl 13 Zink ruhig gewöhnl Marke
24/8 spezielle 25

WVasserstände 4 bedeutet über unter Null

S ung Vater enArtern Brückenpegel 8 Juli 0,52 9 Juli 0,28 24
Weihenfels Oberpegel 2,36 2,32 4 2do Unterpegel 0,08 0,24 16Trotha 8 1,24 10 6Alsleben Oberpegel 8 2,30 9 2,28 2do Unterpegel 1,00 0,90 10 SBernburg s 0,60 0,656 65Kalbe Oberpegel 1,48 1,44 4do Unterpegel a 0,30 2 0,20 10

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Tser Eger BlIhe
Amerikanische good ordinary Lieferungen Erregt Juli 6,05 e r es Feuerr Gd Dez 38,00 Gd MIärz 38,50 Gd Mai 39,00 Gd Juli August 6,05 August Septbr 6,05 Sept Oktbr S Okt Nov Fundweis 8 60 081 I Torgau 9 0 121

Hamburg 10 Juli Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack ar r Dez Jan 6,05 Jan Febr 6,05 Febr März r i Vittenberg 0,91Amsterdam 10 Juli Java Kaffee good ordinary 29,50 e e i unzlau 40,08 3 Roßlau 0,37 2Ha vre 10 Juli Schlußbericht Kaffee good average Santos Chemische Produkte Farqubit 0,31 151 Barby 0,56
per Sept 46,25 Dez 46,75 März 47,25 Mai 47,75 Behauptet London 8 Juli Chilisalp ord 11 sh 22 raff 11 sh 42 d Brangeis 22 2 7 n x 4 71522 g 2Zucker Metatie Mlemnik 0,76 2 Wittenberge 0,67 2London 10 Juli 9690 Javazucker loco 12 h 6 ruhig Fisleben 10 Juli Mansfelder MR A Kupfer 141 144 per Leitmeritz 9,65 1 Pömitz Peg 8 025
Räben Rohzucker loco 10 sh 594 stetig 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse Preis vom 21 Juni Aubig 9 0,385 5 jLauenburg 9 0,24 3Paris 10 Juli Rohzucker stetig 88 90 nene Kondition 26,75 141 144 II Dresden 1,821 4bis 27,00 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg per Juli 31 Hamburg 10 Juli Silber 80,50 Br 80,00 G Aussig 9 Juli Von den oberen Plätzen werden 22 em Fall
per Aug 31 per Okt Jan 299 per Jan April 30 London 10 Juli Silber 27 gemeldet

Portug unif Tit IIIſfreo 13,70020 Pr Hyp A B abg ſ 3172101 ob Berl Nlehtr Werko 4 Pfarpener 1692 oonv 1 4 noi 200
Berliner Börse Rumän Anl amort 5 I01,400 od do do 4 95 00be6 In austrie Akten do do unkK 06 e unk 07 4 101250

9 do do Kleine 5 fot,acs do unk bis 1913 4 102,706 Albert Cheur Werkes 347,7562 do do unk 08 42 100 20626 Hartm Maschinen 42 105 90
10 Fuli do do v 1894 4 92,000 Preuß Pfdb Bk S XX Alkeld Gron Papierf 9 163 00 b zismarckhütte 4 RMellos elektr 4/2 84 50620Ergänzung zu den telephon Russ Anleihe v 1905 4 94,30020 u XXI unk 1910 4 fo ob Annaburger Steingutj 7 1687,8061 Braunsechw Kohlen 42 104,508 Hibernia 1903 4 102,908

Meldungen im gestr Abendblatt I Em 4 90 XV unk 14 4 os 20028 Archimedes 4 168 25d20Buderus Eisenwerke 4 I IIöchster Farbw 4/2105,750do Cons 89 25 u 10r 4 37,2562 do S XXVI unk 14 33 100 75620 Arenberg Bergbau 35 599,000 Burbach Gewerksch 5 105,008 Hohenfels Gew 5 194,500
do cony Obligat 3 81 ohz do S XXIV unk 12 3 97 606260 Baleke Tellering Co 10 163 30026 Charlott Wasserw 4 GGebr Körting 42103 4082

Man Kon Schwed St R A V O 392 do Kl Obl unk 68 4 100 46020 Berlin Charl Bau 673 00026 Continentale do 4/2 103 50b28Krupp Gussstahl 4 102,7000
Buſcar Stadt A 88 V Ai2 98 90d2 90 do unk 04 3 96,006 Berl Vnionbrauerei 6 113,60226Dannenbanm 4 100,600 Laurahütte 4 1102 106

Berlin Weehsel 3 Lombard 4 do do Kleine 42 98,50d2 do Com ObI TI b 101 4 104,50 do Bock Br ev 8 149 b Dessauer Gas Ludw Löwo Co 4 100 906

Aer h e e e e en S e2 9 0 0 2 st Br 4,25 o e rer lhagen Lissabon 4 Lissab do v 86 2000 M 4 88,25d20 Rh W C S TX,IXa 4 102,600 do Pfofferberg Br 14 257,006 Deutseh Atl Tel Ges 4 102,40628 do do /2 95,700r0
London 22 Madrid 4lſe Wien Stadt Anl v 98 4 10t 10bz26 do S VI unk b 08 3 96,906 Breslauer Olfabrik 3 34,50b16 Dtsch Bierbrauerei 4/2103 4002 Nordädeutseh Lloyd 4 102,75620
v r Petersburg und Sohwed Hyp Pläbr do S X von 1905 4 103,100 do Spritfabrik 15 262 00b26 do Kabelwerke 4 104,500 do do 4 101 10b2Varschau 5 Schwed xündp 4 l105 100 Sächs Boden Credit 3reuer Masch Fabr 6 136,00bz28 Donnersmarekhütte 4 93 50b28 do 1902 4 101 100

Plätze 41/2 Forw Plätze 5 do do rüekz 103 4 103 99070 S III unk b 1909 4 103,902 Caroline b Offleben 15 295 00h28Dortmund Union 5 1111,800 Oberschl Fisenb B 4 103 256
Schweiz 332 Wien do Städte Präb v 02 4 100 750 33 a S e Charlotth Wasserw 15 321 00620 33 5 1733 do BEisen Ind 4 Ioo o

u ar l a o S II unk b 1908 32 99,250 Consol Marie Br W 3 120,256 o o 4 1100,2 Rombacher Hättenw 42104,7562v re I 97 ,60d20 Schwarzbg Hyp B t Deutsche Jute Spinn 10 170 do Elektr Lief Ges 42 105,306 Rybnicker Steink 42 102,7503
Geldsorten nud Banknoten ßarſetig 100 Lire r Apst 4o S I i 101,00b26 do Spiegelglas Ges 14 245 506b2 33 r r e er Se 4ar 2 re Ir S o S unk b 12 102,50d26 Dresdn Garclin F 12 124,006 O o unk 10 4/2 105,75 O o 1898 4 02,500dlünz Dukaten pr St Hreiburgs 15 Frs r do Ser I unk b O6 3/2 97,506 do Strassenbahn s 186,000 Gelsenkireh Bergw 4 101 750 do do 1899 4 100,906

a do do I n 4t8,75b2 Westd Boden Credit Dürkopp Bielef M 28 467 00b20 G eorg Mar Bergw 42 104,758 do do 1903 4 1100,90629
8 Gu den Stücke öst de o 0 s 4 v e 156 9002 S II kündb 4 101,206 Dässeldorfer Eisenh 0 126 2562 do do 4 Sehuckert Elelktr 4 191 1020Gold Dollars do 49 1861 t cr s do Ser T 4 1101,006 Hüsseldor Waggonkf 14 285 806 Ges f Elektr Untern 4 101,40b26 do do 4/2 102
Imperials alte do R o Pra u do Ser V unk b 09 4 101 80b20 Rekert Maschinen F 9 152,300 do do 4/2 103,608 Siemens Halske 4 102 80b2do do zu 500 G uss v aght s 31 6 do Ser VI unk b 10 4 102 20626 Elberfeld Farbenk 30 527,00h26 Gewerkseh D Kaiser 4 do do 4 102 006

3 e n o e 16,1 9d2 do o F 1966 z 70 er ne n In i r do i e n n J I Pane 101,256 c a 7 103,26b20u er unkK b 05 2 Jrkurter Strassenb 2145,09 amb Amerik Vakt eltzer Maschinenan u 7 4,1775b2 do Ser IV unk b 07 a 97,206 Fneon Manns tagt 10 134 25626 do do 2 104,100
O ouPp 2 N V 4,185b26 Fleusburg Schiffkbau 208,0 0026 e S C ÄÜÖ nann Alten I ää ia7 I pothekenbank Pſandbrleſe e cony r e I 3 h 6 I36,00be

uss do do 2 218 u Obligationen nur Fritzsche Buchbind 74,75 eipziger Börs o Bodenkreditanst 7 1489,750do do do 5 3 u 1 R 216 o5b2 man ten Gaggen Risenw A 5 1127,90br paig 2 e Vogtländ Bk Plauen 10 197 250
eeeeeeeateeeeeeleeeeaeeeeeeeeeaeeneeeeneeeereeeree en Men anib J h raunschw Bank 5/6 115,906 Gerresh Glashu 4 e Hr2l Altenb Landes IW eine 323,6062 do v 1904 Ser I II 4 102,250 Bresl Weehsl Bic A 5 108 00ero Gladbach Woll Ind I11 162 2562 Hentsche Fonds bank Obligat 3

Bk A 23 00,400Braunsehweig Han CoburgerKreditbenk At/2 96,00bz8 Görlitzer Eisenbbed 15 310 00d20 do do do r In 100 406
Deutsehe Staatspap Prand T J a Danziger Privatbank 6 126,750 Grevenbroich Masch O oos e e Zin 96375 Baubank f Dresden

und Rentenbricfe Vrovinz und 4o r x uK Zu 96 750 Dtsch Asiat Bank 10 177,75b2 Gricsheim Elcktron 12 274 25d2 Alten Stadt Anl v Hyp Oblig gar 3/2 97,506
Stnädt Anleihen und Lose 2 S v a Dtseh Eff W Hahn 5 113,2560 Handelsg f Grundb O 181 75 13899 Iu I 4 104,400do S II IX XII XV s 86 00 b Hypoth B Berl 7 147 o Hansa Dampfsechiffg 9 130 oo b Industrie Altenr iel 96 yp Gerl t2 St Anl 89 3/2 100 o00Reichs Schatzanw S len igng 31 36 Gothaer Privatbanic 6 126 so ar Wien Gummi 121/2 a2s4 750 än 97 318 100 o tenb Akt Brauerei 11 102 o

a 1997 120 Hamb Hypoth B s 172,2066 Harkort Bergw Ges 9 182 10020 40 1971 on 312 100/000 Cröllwitz Papierfap 12
o von 1904 32100,75b2 D Hyp B Pfdb VII LübeckerKommerzb 7 NMedwigshütte 16 204,40b26 o i en Aue 1o0 de D Spitzenfab Lpz L 18 263 00aBad St A O uncv 09 4 n do e Meining ITypoth B 7 183,750 Hein Tebmann 13 z St 1900 2 312 100,000 Gera Jutespinn Lit A 24 330,256

do Präm Anl v 67 4 do XIVunk b 1914 D 103 00be6 Preut Hypoth B 6 127,60dz8 Herbranä Waggonk 62 169 2062 I S 10476 40 a Tit s 18 250 500Bayr Präm An G S 22 III XIII A h do Pfandbrietb 7 126 toezeſ TTotffimann Stärſcet 12 208 100 42 is8 I 100 00 Germania ſ F Chem 1 118,000

2 /2 z orfinann aggon g r jBremerAnl 1887,88,90 3 2 99,60b261 do IX /2 95,75620 Westdtsch Eod, Kr 6 144 000 Hof Wagg 18 310,00026 9 v 1903 317 100 do Glauziger Zuckerfab 10 120 o0g

n Sie k n et wen en n 96 00 Sonlis Bierbr St A 6 150,008b Staats Rente r P 2135 Iise Bergbau e t d rior Ai do 1897 Ser I 3 368,600 o do Prior A 6 131,906do t z l 43 33 u e Dents ehe Eisenb Trioritüten n r al z 77 48 85 r 31/2 100,250 olzern M St A 7 140,008
Lüb St Anl unk 14 99,706 do do VIu VII 4 I00,40 b ffaſb Hlankb 1881 e 357 Lauehhammer eony 5 157,008 do 1890 8 II V 87 3/2190 256 e t g 143 756do IXu IXa unk o9 4 li0o1t sobze x i 2 vo do 1897 Ser II A 32100,256 örbisdort Auckert 143Ostpreuß Prov Anl IX u IXa Lüb Büchen v 1902 32 DLinke Wagenbau 12/2 232,10 schönhb Sächs Webst 12 253 000do do 31 98,706201 4o Xu Xa unk P 13 4 102,708 Magd Wittenb St A 3 90,406 Mgdeb Bau u Kr B 5 92,508 Plauen i V St A 1888 r 99,508 cohr d am ſ153 255
Rheinprov XX x 4 108 do S e l 737300 ar Küstr i 1906 3 NIagdeburg Berg 33 323 48 er n rharngee Geenee rs

J 31 II 42 9 S 3 D t 2 5 v talte An le ue 4 8enn do Sx unx ästs Sie 97 800 o Aliz Gas 7 e do 90 190 in arg e e ter ees
Barmen Stadt Anl 3 e 99 00b28 r 199 ab DHeutsche KTisenb Stamn Akt 33 r f rer e 4 103,603 Walzfabr Schkeuditz 9 159,000
er t 778 313 2870g do S 401 450 4 t03 252e rin Taihesoſe 2 90,750 vtaevener Berg an 4 118,5052 iesa St Anl 1891 98 312 99 258 ne Wer
h 313 en do S 190 5007 fegn Rawitech B 31 33,000 Iechan We Zttau 8 183008 Wurzen do nComensosa oo95 zu r 7 Nordh Wernig Lit A 42 81,89b20 Mix Genest el F 7 55 Tisenhahn Stammm Aktien ObIigat von Industrie Ges

Dortmund 1891 98 03 3/2 99,008 c u r i Müller Speisefett 16 e Aussig Tepiitz 500 t s ſ231 so u Gewerksehnaſten
v 8 SDresden 1900 unk 10 4 oa 2o2 o VITunk b ös 31 98,500 Nee l Bönn Nordbann 5 121,250 Altenb Aſct Brauereſſ 4 Ios sodo 32 99,600 r Ausländ Tisenb Prioritäten Nordd Eisw St Akt h r Cröllwitz P ab 4D la 89 93 94,00 03 31/2 99 105 Meckl u W B S V 4 102,206 do do Vorz Akt 5 394,75b20 Buschtiehrad Lit A 128/21285,506 röllwi h ab 432 102 250

Zisenaehl899 uney o 4 192750 in z u St en e e ten a Rotlgeh e e ren 2A zu 99 200 P BK S o Ergänz kleine 5 104,208 Nürnbg Herkulesw 9 192 00b26 d u 1027n Tövi e a v ngöt 3 Cenir Pae T Ret aa a9 4 on ob Oberschies Chamotiel 9 fFrag Dux Pr Akt 4 89,500 Leip Baum re 4702 750

31 b 25 o r2z 29 312 Oppelner Zement 9 179,75626 x 1o h un o VII un isI1 4 io2 4082 Kosl Woron v 18814 PFetersb eleſet St A 643020 Aen Kisenv Prior v i uneene 12377
unevy do IXunk b 1914 4 103,30620 Rudoltb 101 Kkrrrneeee o Blekl Strassenbdo 94,96,98 1901 o3 99,306 r udolfb gar 4 o t 7 Aussig Tepl 96 Gold 972 95 25026 o Kammgarn sSp 4 101,750Nürnberg St A 1803 od r b 160 n e K Chark As V 1889 4 75828 Reichelt Metallsehr 11 2t2 o Bohm Norabahn 1903 z 54,508 Malztabr Seſleuant 4 101,500

Be do unconv b 1905 97 ob Kursk Kiew 4 90,10b2 Rheiv Spiegelglas M 8 176 o0b20 do 1882 Gold 4 101,7060 Maust Gewisech 67ev 4 102,200

x t 4 103 100 do uney b 1913 392 88 00b20 o do cleine 3 69 25d6 Säehs Gusset Döhlen 12 285,000 e 3 23,500 49 43 4 102 e
do Kreditbriefe 4 102,900 Mitteld Bod Cred A Moskau Kasan 4 Saxonia Zementfabr 51/2 150 25b2 1891 Stkr Silber 4 100,300 o do 1893 4 102 o59

de d 32 99,75ba80 S IV unk P o9 4 fo 5006 do Kiew Wor uk O 4 88 oo8 Sehl Leinw Kramsta 472 130 256 do do Gold 9 103,256 do do 18971 4 102200
Kur und Neumaärker do unk b 06 3 96 006 o Smolensk 4 obe Schles Zinkh St Pr 19 387,90620 99 Em I 1869 5 110,500 o do 1902 4 103 000

Bräbg Rentenbr 4 102,600 Vorddisene Grunde gar 4 27 60 be Senätterhot Br Mainz a1 134252 J Em II 1871 5 110,500 waumbg Brk Obiig 5 100,500Pomm Rentenbriefe 4 103 o00 S XII unk b 12 102,250 Vorth Pacifie Gen L Schöneb Fr Terr G 12 196,75620 49 m III 1874 Gold Sr Leo Peipeig 4 r 102 750
Posensche do 4 103 oog do S XIII unk b 12 3/2 97,000 Osterr Frz St B alte 3 90 5020 Schubert Salzer 20 303 80028 273 000 8 752Pr Bd Cr S IV 115 4/2115 206 Graz Köfl Em IV 78 Tittel Krüger t h 100,000Preußische do 4 1103,000 Pr Bd Cr 8 IVrz 1 do do v 1874 3 3868,750 Schwartzkopff Mseh 10 251 25 4 1100 300 Hioit odo do S Xr2 110 41/2 112 1062 o d do Em 1902 2 Zeitzer Par u Sol 01 vSächsische do 4 102,906 S I o o V 1885 3 6387,000 Strals Spielk St Pr 7 129 756Sehlesische do 4 102,60teo do de 8 III do do v 1895 3 TFerr Ges Halensee 324060 fandbriefe Kohen Aktien u PrioritätenBraun 20 T do S XIV unk b o5 4 100,75b28 do do I u II 6 I1 tod Verein Chem Werke Erbl Rittersch Kr 3 91,000 M pdo S XVII do 1906 4 101 20b20 do do Gold 4 101,300 Charlottenburg 12 207,50d260 o do 3 99,800 AMark per Stüci 199,75b2 Erzgeb Steink V 45 1040,08Köin Mind 312 Pr Anl 144 20 do S XVIII do 1910 4 102 400 Orel Griasi Obl s9 4 Ver Dampf Ziegelei 15 201 00d20Landst Bank Bautzen 3 100,506 Gersd Stkb V St A 13,50
Aleining 7 Lose M p gt 4s so do S XIX do 1911 4 I102 40b260 Portg v 1889 abg I R 4/2100 50620 V Köln Rottw Pulv 16 270 80bz0 Leipz H B u Anl 8 do do Pr A Ias

h 45 do S XXI do 1913 102,80b26 Rjäsan Kozlow 4 39,25b2 V Stahlw Zyp u Wis 9 180 00d s S E unk b 1906 32 98,400 o do do II 43,50730,oog
Aue r 33 et zu 73 do Uralsk 98u b 09 4 67 00be0 Voigtl Masch St Akt 6 151,50620 do S VII do 1908 31/2 a8,600 Kaisergrube b Gero

477 ndirche Fonds o S 31 35 Russ Sücdostbahnv o 4 87,2062 do do Vorz A 6 153,000 do S X do 1913 3 98,500 dork St A 6 355,000t Anleihen und Lose do XV 95 50b26 Russ Südwestbahn 4 87,700 Westfäl Kupfer 32 121 10b28 do S Bund C 4 103,000 do do Pr A I21
r do S XVI u conv 3 95,50026 Rybinsk unk b 1906 4 87,7062 Westl Boden Ges 4 128,00tee do 8 D 5 4 103,006A ise uns F 4 a Cr r 4 on so e 4 Oberhohnd Forst O 47,008n An v jöor 1 4 Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 Südösterr 590 Oblig 5 07,7 s Wollwaren Merkur 16 227,00d20 do S F unk b 1906 4 103,000 do Schader 160 200,000

r An a u do Gold 4 36 30026 do S VIII do 1908 4 108 00 Zwick Oberhohnd 300 4100 onDhines do v 1000 6 1 27 in 1912 du 96 S 89 25 Obliga lionen von Industrie do Pfdb S X uKk 10 4 102,700 Zwick St Vereinsgl 120 1300,o8
eng eine to7 ob do v 1888 do 1906 51 96 50080 Gesellschatten Bank Allen Friodensgr Meuselw 90 800 000

u 43 a v Sßh ää3 39 97,600 Akt Ges ſ Anil rabr 4 ſ0s,750 Bante t Grundb pa S 180 250 t Bravo vonäg e 22 do Centr Boden AuslIänd Eisenb Stammn ARK do do 42 104 25628Leipz Baubank 51 105 500 Verei 1 in Meusel423 P L 1,6 51,20626 Domm Obl Allgem Elektr Ges 4 101,302 do Immob Ges 9 171760 neglo 500 do 1,6 61 do do V 87 91 3 99 20620 Anatol Eisenb Wo 5 do do 4 100,200 Löbauer Bank 6 115,00be Vite St A 5 37einhtl Rente 4 100,s0b0 o do 1600 l 99 60 r do do 6000 6 Anhalt Kohlenwerxe Gberläuntzer Bank a0 Frior Akt tös i70ohes

e
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